Gliederung: Bayern im Karolingerreich

I. Einleitung

· Ab wann spricht man vom „Karolingerreich“?

· Woher stammt der Begriff „Karolinger“?

II. Hauptteil

1. Karl der Große

1.1 Kaiserkrönung in Rom durch Papst Leo III. am 25. Dez. 800

1.2 Gründung des weströmischen Kaisertums

1.3 Reform des fränkischen Landeskirchenwesens

2. Bayern unter der Herrschaft der Karolinger

2.1 Karl der Große setzt neuen Herzog in Bayern ein: Beseitigung des agilolfingischen Herzogtums

2.2 Neuer Präfekt: Gerold

2.3 Erhalt des Landesnamens, des territorialen Umfangs und des bayerischen Gesetzbuches

2.4 Erhebung Salzburgs zum Erzbistum

3. Der Osten

3.1 Aufgaben Bayerns als Grenzland gegen den Osten

3.2 Politische und missionarische Durchdringung der slawischen Gebiete

3.3 Awarenkriege→ 889: „Pannoniorum et Avarum solitudines“: Auslöschung des awarischen Volkes

3.4 Politische und territoriale Bedingungen in Böhmen und Karantanien
4. Bayern als karolingisches Teilregnum

4.1 Reichsteilung des Jahres 806

4.2 Pippin erhält Bayern: Bayern bekommt die Rolle eines „Unterkönigtums“/Teilregnums zugesprochen

4.3 Anno 814: Ludwig der Fromme weist seinem Sohn Lothar Bayern als selbständige Herrschaft zu → nicht mehr Präfekt, sondern König regiert das Land 

4.4 Ordinatio von 817: Bayern wird zu einer selbständigen Teilherrschaft

4.5 Seit 830: Urkunden: „Ludwig von Gottes Gnaden König der Bayern“   
5. Ludwig der Deutsche als König in Bayern

5.1 Aktive und zielstrebige Politik im Osten

5.2 Versuch, sich von Bayern aus eine größere Herrschaft im Karolingerreich zu erkämpfen

5.3 Reichsteilung des Jahres 833: die drei Brüder (Ludwig, Lothar, Pippin) erhalten die Selbstständigkeit ihrer Herrschaften

5.4 Vertrag von Verdun im August 843: Vertrag setzt Ludwig den Deutschen in den Besitz des ganzen ostfränkischen Reiches

5.5 Anno 856: Ludwigs Sohn Karlmann erhält marca orientalis (Ostmark)

5.6 Aufstand Karlmanns gegen seinen Vater → Ludwig trägt seinem Sohn den Aufstand nicht nach

5.7 Reichsteilung des Jahres 865: Karlmann erhält Bayern mit den östlichen Marken, sowie die slawischen Völker, insbesondere Böhmen und Mähren

5.8 Anno 875: der westfränkische König Karl der Kahle erhält die Kaiserkrone

5.9 28. August 876: Tod Ludwig des Deutschen

6. Das Königreich Bayern vom Tod Ludwig des Deutschen bis zum Ausgang der Karolingerzeit

6.1 Anno 876: Karlmann wird König von Bayern

6.2 Verwaltung des Ostlandes durch sein unehelicher Sohn Arnulf (Arnulf von Kärnten)

6.3 Anno 882: Karlmanns Bruder, Karl III., wird Herrscher in Bayern → für ihn hatte Bayern lediglich die Rolle eines Nebenlandes inne

6.4 Anno 887: nach Staatsstreich gelangt Arnulf zu seiner eigenen Königsherrschaft im ostfränkischen Reich 

6.5 Dezember 899: Tod Kaiser Arnulfs (= der letzte karolingische Herrscher)

6.6 Kriegerische Auseinandersetzungen mit Ungarn: Anno 907: vernichtende Niederlage bei Pressburg

III. Schluss:

· Fazit: Bedeutung der Karolingerherrschaft für Bayern
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